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Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr . die Abhaltung eines Molksrei¬
lehrkurses für Frauen und Mädchen in Gerabronn.

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des Innern
wird an der Molkereischule zu Gerabronn ein sechstägiger
Lehrkurs sür Frauen und Mädchen abgehaltcn werden.

Dis Teinchmerinnen werden in demselben über die
Zusammensetzung , Gewinnung und Behandlung der Milch,
Über den Nährwert derselben und ihrer Produkte unter¬
richtet ; außerdem erhalten sie eine praktisch -theoretische An¬
leitung über die Verarbeitung der Milch zu Butler , Süß¬
milch - und Sauermilchkäsen mittele der sür die Haushaltung
in Betracht kommenden Verfahren.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgeltlich , dagegen
sind die Teilnehmerinnen an demselben verpflichtet , die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung des den Kurs leiten¬
den Molkereisachoerständigen zu verrichten , auch haben sie
sür Wohnung und Kost während ihres Aufenthalts in
Gerabronn selbst zu sorgen.

Der Leiter des Kurses wird aus Wunsch angemessene
Kosthäuser in Gerabronn rachweisen.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurllckgelegtes 16.
Lebensjahr , Besitz der sür das Verständnis des Unterrichts
notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den 8 . Dezember
ds . Is . festgesetzt. Da jedoch zu einem Kurs nur sechs
Teilnehmerinnen zugelassen werden können , so behält sich
die Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lause der fol-

enden Wochen noch weitere Kurse zu veranstalten und die
sich Anmeldenden nach ihrem Ermessen in die einzelnen
Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit einem
schultheißenamtlichen Zeugnis über die Erfüllung der oben¬
genannten Bedingungen spatrstrirs bis zum 25. Nsvmdrr d. I .,
an das Sekretariat der K . Zentralstelle sür die Landwirtschaft
in Stuttgart etnzureichen.

Stuttgart , den 14 . Okt . 1913 . Sting.

Bekanntmachung - er Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr . die Abhaltung eines vierzehutägigen
Kurses über Weingärung , Hefereinzucht , Krank¬
heiten der Weine usw . an der Weinbanversuchs¬

anstalt zu Weinsberg.
Gemäß § 3 Zifs . 5 lit . s. der Verfügung des Mini¬

steriums des Kirchen - und Schulwesens , betr . die Weinbau-
vecsuchsanstait in Weinsberg , vom 30 . Juli 1901 (Rcg .Bl.
S . 213 ) , wird in dem mikroskopischen Laboratorium der
Weinbauversuchsanstalt oom ' 1. bis 13 . Dezember ds . Is.
ein Kurs über Weingärung , Hcfereinzucht , Krankheiten der
Weine usw . abgehalten.

In diesem für Weingutsbesitzer , Weinhändler , Küser-
meister rc. berechneten Kurse , zu dessen Teilnahme besondere
Dorkenntnisse nicht erforderlich sind , werden durch tägliche
theoretische Voit äge und daran sich anschließende praktische
Hebungen behandelt werden:
«Z Wesen , Verlauf und Kontrolle der Gärungsoorgänge
des Traubensafles . Die verschiedenen im Traubensaft , Most
und Wein austtetenden Lebewesen ; ihre Entwicklung , Tätig¬
keit und ihr Einfluß auf die E genschafien der Gärprodukre.
Die verschiedenen Arien der Wemhcfen , die Wirkiug ver¬
schiedener Hestrassen , die Hesereinzucht . Die praktische Ver¬
wendung reinge .iüchieler Meinhestn für die Trauben -, Obst¬
und Beerenwcinb rcitung , sowie sür die Schaumweinbereitung.
Die Abstiche der Traubenmoste . Die praktische Verwendung
der Hefen beim Umgä ' cn fehlerhafter oder nicht durchgegorener
Moste . Die Instküonskrankherten der Moste und Weine
(Essiastich . Kahmigwerden . Zähewerden , das Umschlagen ) .
Die Behandlung trüber Weine auf Grundlage der mikro¬
skopischer Untersuchung . Die wichtigsten Pilzkrankhciten
der Rede , wie Blaitsalikrunkheit , Mehltau , schwarzer Brenner
usw ., und ibre Bekämpfung.

Bon Wü ttemberg -ui wird ein Honorar sür den Be¬
such des Kurses nicht erhoben . Für Nichiwürtiemberger
beträgt das Honorar 25 Im übrigen hat jeder Kurs¬
teilnehmer 10 ^ Ersatzgeld für Ma1erialve >brauch usw . und
1 ^ für Bedienung zu bezahlen . Das Honorar und die
sonstigen Gebühren sind vor Eröffnung des Kurses an das
Kosscnomt der Weinbauschule Weins berg zu entrichten.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs , welche das Alter
und den Beruf des Gesuchstellers enthalten müssen, sind
spStestr«» dis M 15. Noomder d. I . an den Vorstand der
Weinbauversuchsanstalt zu richten , der sie mit seinen An¬
trägen der Zentralstelle für die Landw 'rtschast zur Ent¬
scheidung oorlegen wird.

Stuttgart , den 14 . OKI. 1913 . Sting.
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Im Prüfungsjahr 1913/13 ist vom Ministerium des Innern u. a.
dem Kandidaten der Medizin Fritz Wagenhäuser !von HUterbach
die Approbation als Arzt erteilt worden.

Die Landtagsersatzwahl
in Gerabronn.

x Gerabronn , 22 . Okt . Die durch den Tod des
Abg . Augst notwendig gewordene Landtagsersatzwahl im
Bezirk Gerabronn , die heule stattfand , hatte folgendes Ergebnis:
Landwirt Hermann -Blaufelden (B ) 2410 Stimmen,
Landwirt Klein -Vorbachzimmcrn (BK ) 1486 Stimmen,
Buchbindermeister Frey -Stuttgart (S .) 354 Stimmen,
zersplittert sind 5 Stimmen . Hermann (B .) gewählt.

Wahlberechtigte waren es 6657 , also genau so viel wie
bei den allgemeinen Neuwahlen am 16 . Noo . 19l 2 . Bon
den damals abgegebenen 4143 Stimmen waren entfallen
auf die Bolkspartei 2046 , auf den Bund der Landwirte
1626 , aus die Sozialdemokratie 460 und auf das Zentrum
11 . Bei der Nachwahl am 29 November 1912 siegte der
Bolksparieiler Augst mit 3014 Stimmen über den Kandi¬
daten des Bundes der Landwirte , der 2071 Stimmen erhielt,
also mit 943 Stimmen in der Minderheit biieb.

Gegenüber der Wahl vom 16 . November 1912 hat
bei der heutigen Ersatzwahl die Bolkspartei einen Zuwachs
von 364 Stimmen zu verzeichnen , während der Bund der
Landwirte einen Verlust von 140 Stimmen , die Sozial¬
demokratie einen Verlust von 106 Stimmen zu buchen haben.

Der Wahlausfall ist insofern überraschend , als es der
Dolkspariei , die bei den allgemeinen Wahlen im November
1912 das Mandat erst bei der Nachwahl behaupten konnte,
ein entscheidender und großer Erfolg wie früher schon im
ersten Wahlgang beschicken war . Auffallend ist auch der
bedeutende Rückgang der bllndlerischen Stimmen . Dem
Bunde der Landwirte ist es also auch diesmal versagt ge¬
blieben , diesen einzigen unter den hohenloheschen Bezirken,
der volk - parteilich verirrten ist, zu erobern.

Dem Ausfall der Gerabronner Wahl sah man aber
auch um deswillen mit besonderer Spannung entgegen , weil
durch ihn nun eine entscheidende Verschiebung in der
seitherigen Gruppierung  des würitembergischen Land-
tags eingetreten ist. Die seither mit 46 : 46  Stimmen ge¬
haltene Gleichgewichtslage zwischen Zentrum und Bund der
Landwirte einerseits , Nationolliberalen , Bolkspartei und
Sozialdemokratie andererseits , die durch den Sieg der Na-
iionolliberalen Partei bei der Landtagsersatzwahl im Bezirk
Rottweil eine Verschiebung zu Ungunsten der Rechtsparteien
erfahren hatte , ist durch den Ausfall der heutigen Gera¬
bronner Wahl nicht wiederhergestellr worden ; vielmehr haben
der liberale Sieg in Roltweil und die Behauptung des
volksparteilichen Mandats in Gerabronn zur Folge , daß
dis Rechtsparteien  gegenüber den „Links " -Parteien
um zwei Stimmen in die Minderheit
gedrängt worden  sind.  In dem demnächst zu-
sammcntretendkn Landtag werden also die „Linke " 47 Man¬
date , die Rechte nur noch 45 Mandate haben . Diese aller¬
dings nur schwache Mehrheit der L nken , wird bei mancher
wichtigen Abstimmung im württ . Landtag von entscheidender
Bedeutung sein. Die Zusammensetzung des Landtags wird
nunmehr folgende sein : Zentrum 25 , Konservative und Bund
der Landwirte 20 , Bolkspartei 19 , Sozialdemokratie 17
und Naiionallibsrale 11 . Welche Konsequenzen dies s ver¬
änderte Siärkeoerhältnis hinsichtlich der Zusammensetzung
des Kammerprästdiums , das seither aus Mitgliedern der
Konservativen Partei und des Zentrums besteht , haben wird,
läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen.

D ^geO-Nertig - eiterr.
Ass Ctadt Md Amt.

Ragold , 22 . Oktober 1913.

i Schwarzwaldvereinsjnbilare . Für 25jährige
treue Mitgliedschaft haben das Schwarzwaldveceins -Eh cn-
zeichen erhalten Forstmeister Weith -Reutlingen und Guts¬
besitzer Karl Adrion  Oedenwald bei Freudenstadl . Beide
Männer sind im würtiembergischen Schwaizivald aufs beste
bekannt , der eine als langjähriger früherer Oberförster in
Altensteig , der andere als Besitzer des Hosguts Oedenwalo,
das von herrlichen Waldungen rings umgeben ist und von
Freudenstadt aus viel ausgesucht wird.

Sulz , 22 OKI. (Korr.) Die Jahrhundertfeier
wurde auch hier tu würdiger Weise gehalten . Am Abend
des 17 . wurde unter zahlreicher Beteiligung ein mächtiges
Höhenseuer aus dem Hasel abgebrannt , das weithin in das

Land leuchtete . Der Herr Ortspsarrer hielt dabei eine An¬
sprache . Anschließend fand ein imposanter Lampionzug des
Kriegervereins und der Schuljugend durch dos Dorf statt.
Am Schulhaus gemeinsamer Gesang „Stimmt an mit Hel¬
lem hohen Klang " , kurze Ansprache eines Dereinsmit-
gliedes und Schlußgesang „Großer Gott wir loben dich" .
Am 18 . vorm . Kriegsspiel im Gelände durch die Knaben¬
schüler. Abends 6 Uhr Schulfeier mit Gesang und Dekla¬
mationen und Lichtblldervortrag „Kämpfe in Eüdwestasrika " .
Am 19 . Kirchgang des Kriegewereins , 3 Uhr Icstversomm-
lung im Linden -Saal . Vorstand Rühm  wies in markigm
Worten auf die Bedeutung des Tages hin . Pfarrer
Lempp  hielt einen klaren gut verständlichen Vortrag über
die Schlacht bet Leipzig und schloß mit begeistert ausgenom¬
menem Hoch auf den Kaiser . Eln Bereinsmiiglied sprach
über Joachim Nettelbeck den Verteidiger Kolbergs , eine
Ltchtgestalt in dunkler Zeit . Abends 7 Uhr fand in der
Kirche nochmal ein Lichtblldervortrag statt über christliche
Ltebesiätigkeir durch die deutsche Jungfrau und Frau . Es
war somit ein Fest für alle und von allen milgefeiert.

Ans den Nachbarbezirke » ,
r Teinach , 2l . Okt . (Verunglückt .) Beim Ab¬

wersen des Transmissionsriemens wurde der 28 Jahre alte
verheiratete Obersägcr Wilhelm Walz  erfaßt und ihm der
linke Unterschenkel abgeschlagen.

Horb , 21. Okt. Kaufmann Schwarz (Schopfloch)
fährt vorerst zweimal im Tag mit Privaiauto.  dem
auch der Frachtoerkehr übertragen wurde , von Schopsloch
über Hörschweiler nach Lützen Hardt.

r Dennach OA . Neuenbürg , 21 . OKI. (Unglücks-
sall .) Dem 25 Jahre alten Säger Wilhelm Mit sch eie
aus Pfinzweiler wurden beim Arbeiten am Dollgatter zwei
Finger der linken Hand vollständig abgeschnitten und der
übrige Teil der Hand gequetscht.

Landesuachrichten.
x Stuttgart , 22 . Okt . Durch eine Verfügung der

Ministerien des Innern und der Finanzen sind die Zu¬
wachssteuerämter  allgemein ermächtigt worden , von
der Veranlagung der Erhebung der Steuer in allen Ge¬
meinden abzu  sehen,  deren Anteil an der Zuwachssteuer
im Rechnungsjahr 1912 weniger als l OO betragen hat.
Auch kann dies für andere Gemeinden geschehen, wenn der
Ertrag im Jahre 1912 nur infolge außerordentlicher Um¬
stände die Höhe von 100 erreicht oder überstiegen hat.

Tübingen , 21. Okt. Zur Jahrhundertfeier hat die
Unioerstiälsbtbliothek eine Ausstellung , der in ihrem Besitz
befindlichen Literatur der Freiheitskriege veranstaltet . Der
Oberbibltoihekar Dr . Geiger hatte mit großem Fleiß alle
Werks zusammengebracht , die einen Einblick in das Schrift¬
tum aus der großen Zeit vermitteln . Unter anderem lagen
Schriften von Goethe , Arndt , Palm , Fichte . Kotzebue , Jahn,
Jean Paul . Fouque usw ., bildliche Darstellungen historischer
Szenen , Porträts und Karikaturen aus.

r Tübingen , 21 . Okt . (Vom Cafö Kommerell .)
Wohl die bekannteste und aus den Kreisen der Studenten¬
schaft meistfrequentierle Tübinger „Kneipe " , das Cafö
Kommerell , wechselt ii absehbarer Zeit seinen Besitzer . Der
derzeitige Besitzer Wetzel , als Sohn und Enkel bekannter
Wirtsieute so und sooieler Generationen der Tübinger
Studentenschaft wohl bekannt , gedenkt aber noch diesen
Winter über zu bleiben . Der neue Besitzer , Lemmer , bisher
Pächter des „Hanskarle " wird im Frühjahr ausziehen.

r Dornhau OA. Sulz , 22. Okt. (Im goldenen
Kranz .) In guter Rüstigkeit stierten der 75 Iah ' e alte
Andreas  Ziegler,  Waidschütz , und seine Ehefrau , geb.
Hahnengrad die goldene Hochzeit . 6 Kinder und 2l Enkel
umgeben das Jubelpaar . In der Kirche überreichte S adt-
psarrer Hahn als Gnadengeschenk des Königs 20 unter
Segenswünschen an die Jubilanten.

r Balingen , 21. Okt. (Eine alte Corona .) Als
der 100jährige Johann Mariin Sämann  auf seinen Wunsch
am Tage nach s inem Geburtstag nach Onstmettingen kam.
wurde er im Lamm freudig empfangen . Es fehlte ihm
auch nicht an einer Gesellschaft von Alien ; so waren er¬
schienen der 80jährige Totengräber Maier , ferner der 83-
jährige , allzeit sangeslustige Rehfuß  und das 90jährige , noch
frisch und fröhliche „Habermännle " mit Namen Ludwig
Botz . Es war eine alte Corona , die da beisammen satz
und Erinnerungen austauschie , bis die Stunde zur Heimkehr
in Ebingcr Autcmobllen geschlagen hatte.

r Tuttlingen , 22 . Okt . (Zum Fall  Geyssei ) .
Die Familie des verstorbenen Stabsarztes Geyssel teilt mit,
die Untersuchung der zuständigen Behörde habe ergeben,
daß es sich nicht um «inen Selbstmord , sondern um die
unvorsichtige Handhabung einer neuen Schußwaffe handle.



Gerichtssaal.
Tübingen, 22. Okt. (Strafkammer ). Der

Verletzung des Urheberrechts wurde beschuldigt Fabrikdirektor
Eberhard  von Reutlingen und dessen Zeichner Adolf
Fork;  Nebenkläger ist die Firma Deutsche Werkstäite für
„Handwerkskunst" (G. m. b. H.) in München. Die nicht
erschienenen Angeklagten haben den R.A. Dr. Gratwohl
mit ihrer Vertretung beauftragt. Es wird ihnen vorgeworsen,
daß sie Schränken und Bettladen im Bruderhaus in Reut¬
lingen eine Form gegeben hätten, mit welcher ins Urheber¬
recht eines Münchener Künstlers oder anderen eingegriffen
werde. Der Zeichner Fork hat die Zeichnungen für die
Herstellung gefertigt. Beide Angeklagte bestritten die Ver¬
letzung. Maßgebend für die Entscheidung des Falls ist das
Gutachten des Vertreters des Sachverständigen, Oberbaurat
Eisenlohr, welches verlesen wird. Derselbe findet in den
Formen von Schrank und Bettladen keine Aehnlichkeit mit
den Zeichnungen des Münchener Künstlers Karl Bertsch,
dagegen eine gewisse Beeinflussung bei Rosenornomenten
und deren Einrahmung. Der Staatsanwalt stellt daher die
Echuldsrage ins Ermessen des Gerichts. Der Verteidiger
beantragte Freisprechung sowie die Kosten der Nebenkloge
dem Nebenkläger aufzuerlegen. Beide werden freigesprochen
und letzterer Antrag angenommen.

i- Ulm, 22. Ort. (Acht Jahre Zuchthaus für
einen Reooloerhelden .) Wegen Totschlags hatte sich
gestern der 49 Jahre alte „Botaniker" und Wattemacher
August Dosier  von Tischard OA. Nürtingen vor dem
Schwurgericht zu verantworten. Er war beschuldigt, in der
Nacht zum 18. Augustd. I . beim Bahnhof in Göppingen
den EilenbahnhilfswärterJakob Betz von Göppingen durch
einen Schuß in die Herzgegend getötet zu haben. Die Ver¬
handlung ergab folgendes: Dosier, der als j,Na1urheil-
kundiger" viel im Lande herumkommt, kam am 17. Aug.
abends nach 10 Uhr mit dem Zuge in Göppingen an. Da
er sich mit einer Fahrkarte4. Klasse versehen, in der 3.
Klaffe befunden hatte, wurde er dem diensttuenden Beamten
oorgesührt und zur Zahlung einer Strafe von 6 veran¬
laßt. Nach längerem Verhandeln bequemte er sich zur Zahl¬
ung, imachte aber seinem Mißvergnügen sowohl auf dem
Bahnhof wie auf seinem weiteren Wege in die Stadt und
und in den Wirtschaften, die er aussuchte und aus denen
er wegen seines unguten Verhaltens hinausgewiesen wurde,
Luft. Nach 12 Uhr kam.Dosier wieder auf den Bahnhof
zurück In der gestrigen Verhandlung gab er an, daß er
von Eisenbahnern ein Lump geheißen, von ihnen verfolgt,
gewürgt und mißhandelt worden sei, weshalb er zum Re¬
volver gegriffen habe. Schießen habe er gar nicht wollen;
wie der Schuß losgegangen sei, wisse er nicht. In der
Rauferei mit den Eisenbahnern muffe wohl einer an den
Hahnen des Revolvers gekommen sein. Der Angeklagte
legte besonderes Gewicht auf seine Behauptung, er habe
vor der Tat von mehreren Eisenbahnern Schläge erhalten.
Seine Behauptungen aber wurden durch die Zeugenaus¬
sagen widerlegt. Sowohl die Eisenbahnbeamten und -Be¬
diensteten. die um die Sache wissen, wie andere, völlig un¬
beteiligte Personen sagten aus, daß Dosier schimpfend in
den Straßen, um den Bahnhof und in Wirtschaften sich
aufgehalten habe. Es wurde einwandfrei festgestellt, daß
nach Mitternacht zwar der getötete Betz mit Dosier ins
Handgemenge gekommen sei. daß dieser aber, als er mit
feinem Revolver auf Betz anlegte, von einem anderen hinzu-
eilenden Bahnhofaufseher nur einige Hiebe bekam, Miß¬
handlungen oder schwere Verletzungen sind dabei nicht oor-
gekommen. Weiter ergab die Beweisaufnahme, daß Dosier
nicht, wie er angab, absichtlich von mehreren Eisenbahnern
verfolgt wurde, sondern daß lediglich Betz infolge der fort¬
gesetzten beleidigenden Schimpfereien auf Dosier zuging, aber,
wie es scheint, lediglich in der Absicht, in seiner nahen
Wohnung sein versäumtes Nachtessen nachzuholen. Dabei
sprang Dosier aus ihn los. Es folgte ein ganz kurzes

Schwäbische Gedenktage.
Am 17. Oktober 1639 wurde in Kempten Mich. Müller

geboren, der später Professor der Theologie und Kanzler
in Tübingen wurde und 1702 dort starb.

Am 18. Oktober 1321 verkaufte Gras Burkhard von
Hohenberg die halbe Stadt Brackenh-im, mit der Hälfte
N ederlagenheim und von Blankenhorn an den Grafen
Eberhard den Erlauchten von Württemberg.

Am 19. Oktober 1837 starb in Stuttgart der Gou¬
verneur Generalleutnant Aug. Ferd. Freiherrv. Hügel, er
war am 11. September 1675 in Ludwigsburg geboren.

Am 20. Oktober 1277 siegte Gros Hartmann von
Gröningen nahe bei Brackenheim über das Kriegsvolk
Kaiser Rudolfs l.

Am 21. Oktober wurde in Böblingen der nachmalige
Forstrat Io !-. Daniel Reitter geboren. Ec hat sich um das
württembergische Forstwesen sehr verdient gemacht. Er starb
zu Stuttgart am 6. Februar 1811.

Am 22. Oktober 1648 erstürmten die Franzosen Weil-
derstadt, legten sie mit Ausnahme der Dorstadt in Asche
und löteten alle mit Waffen angetroffene Einwohner. Da¬
mals ging auch das Arch'v zu Grunde.

Am 23. Oktober 1713 ist in Ochsenhausen OA. Bi-
berach geboren Cölestin Wahl, später Abt in St . Georgen
bei D llingen, gestorben 1780.

Am 24. Oktober 1800 brannten in Tettnang 20 Ge¬
bäude nieder.

Am 25. Oktober 1287 wurde der Friede zwischen
Kaiser Rudolf und dem Grafen Eberhardt von Württem¬
berg geschloffen.

Handgemenge dem ein Schuß ein Ende machte. Betz war
durchs Herz geschossen und starb kurze Zeit daraus. Dosier
wurde dann zuerst vom Publikum gebührend verhauen.
Das Nasenbein, eine Rippe, der Mittelhandknochen und
zwei Finger wurden ihm abgeschlagen. Nach dem Gut¬
achten des medizinischen Sachverständigen ist der Angeklagte
in sittlicher Beziehung minderwertig, aber zurechnungsfähig.
Die Geschworenen erklärten ihn des Totschlags für schuldig
und verweigerten mildernde Umstände. Urteil: 8 Jahre
Zuchthaus.

Deutsches Reich.
Berlin , 22. OKI. Eine herzliche Szene, die im Hin¬

blick auf die Vorgänge der letzten Tage nicht ohne Interesse
ist, hat sich gestern nachmittag vor der Trauerfeier für die
Opfer der Marinelufischiffkatastrophe abgespielt. Als der
Kaiser vor der Garnisonskirche eintraf. begrüßte er zunächst
den Kronprinzen ganz außerordenttich herzlich durch einen
Kuß, dann reichte er den anderen Söhnen die Hand zum
Gruß.

r Berlin , 22. Okt. Aus Bundesratskreisen behauptet
die Tägliche Rundschau die Versicherung erhalten zu haben,
daß der Bundesrat im vorigen Jahre die Ansicht der Mehr¬
heit der verbündeten Regierungen in Bezug auf den Fort¬
bestand und die Handhabung des Iesuitengesetzes
klar zum Ausdruck gebracht habe und daß keine Veran¬
lassung vorliege, die Iesuitensrage neuerdings zu beraten.

r Berlin , 22. Okt. Der Palastdame der Königin
Charlotte von Württemberg, der Gräfin Olga von Uxkull-
Gyllenband wurde die Rote Kreuzmedaille zweiter Klaffe
verliehen.

r Sigwaringeu , 21. Okt. (Vom Hofe .) Der
vormalige König von Portugal und seine junge Gemahlin
sind heute nachmittag aus München hierher zurückgekehrt.
Das Befinden der jungen Frau ist ausgezeichnet. Die
Münchener Aerzte haben darüber einen Bericht ausgegeben,
wonach die Krankheitserscheinungen sich so gut zurück¬
gebildet haben, wie es mit Sicherheit zu erwarten war.
Die Aerzte erklären aufs allerbestimmteste, daß bakteriologisch
einwandrfrei als ausschließliche Ursache der Erkrankung
Darmbakterien festgestellt sind und daß alle anderweitigen
Gerüchte über die Ursache der Krankheit jeder Grundlage
entbehren. — Am heutigen 100. Geburtstag der Fürstin
Iosephine von Hohenzollern ist in Gegenwart aller ihrer
Enkel samt deren Gemahlinnen und aller Großenkel die
lebensgroße Büste der Fürstin enthüllt worden. Sie war
bekanntlich die Mutter des Königs Carol von Rumänien.

r Hornisgrinde , 22. Okt. (Rasthaus aus der
Hornisgrinde ). Das prächtige Herbstwetter begünstigt
nicht nur die Arbeiten des Landmannes in Wiese und Feld,
sondern auch gemütliche Wanderungen durch den herrlich
gefärbten Wald. Der Gipfel der Hornisgrinde ist viel be¬
sucht. Mitte November wird das Rasthaus neben dem
neuen Hornisgrindeturm seinen Betrieb eröffnen.

Posen » 19. Okt. Hier ist heute mittag ein Denkmal
Gneisenau's, de: 1831 in Posen starb, enthüllt worden.

r Wilhelmshafen , 20. Okt. Der Kommandeur des
2. Seebataillons, Oberstleutnanto. Lettow-Vorbcck, wurde
zum Kommandeur der Schutztruppe für Kamerun ernannt.

Die badischen Landtagswahlen.
Pforzheim , 22. Okt. Im BezirkI wurde Fabrikant

Odenwald (Fortschr .) wiedergewählt.
r Mannheim , 22. Okt. Nach dem bisherigen Er¬

gebnisse der badischen Landtaqswahlen gewinnen, wie die
Bad. Landesztg. meldet, das Zentrum5, die Konservativen
3, die Nationalliberalen3 Mandate. Es verlieren die
Nationalliberalen5, die Fortschr. Bolkspartei3 und die
Sozialdemokratie3 Mandate. An den Stichwahlen sind
beteiligt: 8 Zentrum, 7 Konservative, 15 Nationalliberale,
6 Fortschr. Bolkspartei und 17 Sozialdemokraten.

Am 26. Oktober 1697 starb in Tübingen der Kanzler
und theologische Schriftsteller Johann Adam Ostander, er
war am 3. Dezember 1622 in Vaihingena. E. als Sohn
des dortigen Superintendenten geboren.

Am 27. Oktober 1652 kamen die ersten Jesuiten nach
Rottweil.

Am 28. Oktober 1581 starb zu Paris an der Pest
der württembergische Theologe und Kanzler der Universität
Tübingen, Jakob Bcurlin, den Herzog Christoph auf das
Religionszespräch nach Poissy geschickt hatte. Er war 1520
in Dornstetten OA. Fceudenftadt geboren.

Am 29. Oktober 1643 stand" der bayerische General
Mercy mit seinen Truppen bei Malmsheim.

Am 30. Oktober 1449 wurde Birkach OA. Stuttgart
in der Fehde zwischen den Eßlingern und dem Grasen
UlrichV. von Württemberg zum Teil niedergebrannt.

Am 31. Oktober 1823 wurde von der württembergischen
Regierung mit dem damaligen nordomerikonischen Konsul
Church in Genf der Vertrag aus Lieferung eines Dompf-
bootes von 20 Pserdekrästen zum Preis von 110 000
Francs abgeschlossen. Das war das erste württembergische
Dampfschiff.

L.-L. Etwas von der chinesischen Mauer . Jedes
Kind weiß von der chinesischen Mauer, ober wer kann etwas
näheres über sie sagen? Da ist unsere Weisheit schon am
Ende. Das neueste Heft der Mußestunden(Stuttgart)
bringt jetzt einige interessante Angaben über das größte Bau¬
werk der Welt. Bereits der berühmte Kaiser Tsin Schi
Huongti hat im dritten Jahrhundertv. Ehr. mit dem Bau
eines Schutzwalles gegen dis innerasiatischen Nomaden be¬
ginnen lassen, allein, dieser bestand nur aus Lehm. Seine

Zum Ergebnis der badischen Landtagswahle»
gibt die parteiosfiziöse „Bad . Nationalliberale Kor¬
respondenz"  folgenden Ueberblick:

„Das Zentrum hat gewonnen von den Nationalliberolen
den 2., von den Fortschrittlern den 29. Wahlkreis. Die
Nationalliberalen haben gewonnen: von der Sozialdemokratie
den 12., 55. und 68. Wahlkreis, verloren an das Zentrum
den 2., an die Konservativen den 66. und an den Bund
der Landwirte den 71. Wahlkreis. Die Fortschrittler haben
verloren: an die Konservativen den 27., an das Zentrum
den 29. und an Wild den 37. Wahlkreis. Die Konservativen
haben gewonnen: von den Fortschrittlern den 27, von den
Nationalltberaien den 66. Wahlkreis. Der Bund der Land¬
wirte hat von den Nationalliberalen den 71. Wahlkreis
gewonnen. Die Sozialdemokraten verloren an die Natio¬
nalliberalen: den 12, 55. und 68. Wahlkreis, ferner me¬
lieren sie durch Ausscheiden bei der Stichwahl den 13.
Wahlkreis. Das Zentrum holte im ersten Wahlgang 29
Sitze. Es hat also jetzt schon drei Sitze mehr als bisher,
wobei es aber bleiben dürfte, da in der Stichwahl die
Aussichten für das Zentrum gering sind. Die National-
liberalen dürsten aus den Stichwahlen so heroorgehen, doß
sie um einige Mandate gestärkt in den Landtag einziehen.
Nach dem bisherigen Resultat verfügte die Rechte über 34
Sitze, die Linke über 18, rechnet man dazu aber den Wil¬
den, der ja erklärte, auf nationalliberolen Boden zu stehen,
so würde die Linke 19 Sitze zählen. So wie die Aussichten
auf die Stichwahlen sind, dürste es trotz dem unerwarteten
Wahlausgang gelingen, eine klerikal-konservative Mehrheit
im Landtag zu verhindern. Es wäre damit also immerhin
noch der Zweck der Wahlabkommen erreicht." (?)

Der klerikale „Badische Beobachter"  registriert den
Wahlausgang als einen beispiellosen Sieg der Rechten,
der der Wacker- Taktik zuzuschreiben sei. Der Ruck
nach rechts sei mit elementarer Wucht erfolgt. Und um den
Mitteln treu zu bleiben, mit denen die Klerikalen den
Wahlkampf geführt haben, schreibt der „Badische Beob¬
achter" in einer Wahlbetrachtung von gestern abend: „So
hat sie Gott geschlagen." habe es von Napoleons Heeren
1813 geheißen und „So hat sie Gott geschlagen" könne
man jetzt von der Großblockarmee sagen.

Der neue Karlsruher Hauptbahuhof.
Karlsruhe, 20. Okt. Nun hat auch die feierliche

Einweihung des mit einem Kostenaufwand von 35V, Mil¬
lionen Mark errichteten neuen Personenbahnhofes staltge-
funden. Das Ausnahmegebäude ist nach den Plänen von
Prof. Stürzenacker erbaut. Zur Aufnahme von Zügen sind
von den acht Bahnsteigen vorläufig sechs se tiggestellt. Die
neuen Berkehrsanlagen nehmen, von den Anschlußpunkten
der neuen Zusah rtsstrecken an die alten Linien gemessen,
eine Fläche von ungefähr 98Vs Hektar ein. Im Personen¬
bahnhof und in den neuen Anschlüssen liegen von den
äußersten Weichen gemessen etwa 88V, Kilometer Geleise
mit 446 Weichen und 5 Gleiskreuzungen. Bon größeren
Bauwerken mit Ausnahme der Hochbauten sind noch 16
Eisenbahnbrücken über Bahnstrecken und Wege sowie 39
Unterführungen und Durchlässe unter dem Bahnkörper zu
nennen.

Elias Schreuk
Am 21. Oktober starb in Bethel  bei Bielefeld, wo¬

hin er sich in der letzten Zeit zurückgezogen hotte, im 83.
Lebensjahr der in weiten Kreisen nicht nur Württembergs,
sondern ganz Deutschlands und der Schweiz und darüber
hinaus bekannte Missionar und Reiseprediger Elias
Schrenk,  gebürtiger Württemberger. Er war für Deutsch¬
land der Bahnbrecher der „Evangelisation", jener eigen¬
artigen, vordem nur in England und Amerika beliebten
Verkündigung christlicher Gedanken. Vielfach hat er seine
Arbeit auch der schwäbischen Heimat, davon einioemal Stadt
und Bezirk Nagold gewidmet.

spätere Gestalt, wie wir sie noch heute erblicken, hat das
Bollwerk nach neueren Forschungen erst unter der Ming-
Dynastie im 15. Jahrhundertn. Ehr. erhalten. Die Höhe
und Breite der Mauer ist verschieden; an allen Stellen,
wo die Geländeverhältnissen einen Einfall der Mongolen
erleichterten, also in der Ebene oder in Pässen ist sie stärker
und höher ausgesühct. Granitplotten bilden innen und außen
die Bekleidung, während die Ausfüllung aus Geröll be¬
steht. Sie ist hier durchweg 11 bis 12, stellenweise bis
16.5 Meter hoch und unten8 Meter breit; oben ist sie
mit Quadern oder gebrannten Ziegeln gepflastert. Dieser
jetzt arg verfallene Weg ist5—6 Meter breit und aus beiden
Seiten mit mannshohen Brüstungen aus massiven Ziegel¬
steinen versehen, die in bestimmten Entfernungen Schieß¬
scharten für Schützen und Geschützeinschnitte aufweisen. Zur
Verstärkung wird die Mauer olle 100—200 m, besonders
aber auf sämtlichen höher gelegenen Punkten von iWach-
türmen mit zinnenbewehrten Mauern flankiert. Einst be¬
wachten Hunderttausende von Soldaten diese Mauern und
Wachtürme. Nachdem aber das im Jahre 1912 gestürzte
Mandschu-He.rrscherhaus 1644 den chinesischen Thron be¬
stieg. hat sie den Riesenbau, abgesehen von den wichtigsten,
zu Grenzzollzwecken erhaltenen Pässen, dem Verfall preis¬
gegeben. Nach Herodot haben an der Cheopspyramide, die
2Vg Millionen Kubikmeter Mauerwerk umfaßt, 100000
Menschen 20 Jahre lang fronen müssen. Wieviel Millionen
Menschen an der chinesischen Mauer, die nach einer Be¬
rechnung von E. v. Hesse-Wattegg soviel Material, wie
150 Cheops Pyramiden umfaßt, gearbeitet haben, und wie
lange die Bauzeit gewährt hah können wir freilich nur
schätzen.



L H
r Friedrichshafen , 23 . Okt . Die Beerdigung der

bei der Katastrophe des ,,L 2" verunglückten Angestellten
des Luftschiffbaus Zeppelin , des Ingenieurs Schüle und
der Monteure Dauer und Hohenstein,  findet nunmehr
nicht hier , sondern auf Wunsch der Angehörigen in den
Heimatsorten der Verunglückten statt . Eine besondere Trauer¬
feier des Luftschiffbaus ist jedoch in Aussicht genommen.
Graf Zeppelin nahm gestern an der Beerdigung der Opfer
der Katastrophe in Berlin teil und begab sich dann nach
Bremen , um dort der Beisetzung der Leiche des Kapitäns
Gluud  bcizuwohnen.

Breme « , 22 . OKI. Die Beerdigung des Kapitäns
Gluud  erfolgte heute vormittag auf dem Waller -Friedhof
in Gegenwart eines großen Trauergefolges . Darunter be¬
fanden sich Gras Zeppelin , Vertreter des Bremer Senats
und des Nordd . Lloyds . Das Kronprinzenpaar hatte Len
Lloyddirektor Heineken mit der Niederlegnng eines Kranzes
beauftragt.

r Bremen , 22 . Okt . Gras Zeppelin , der vormittags
der Beifetzungsseierlichkeit für den Kapitän Gluud beige-
wohnt hatte , stattete mittags einige Besuche ab und besichtigte
nachmittags das neue Raihaus . Für den abend folgte er
einer Einladung zum Abendessen im kleinen Kreise im
Senatszimmer des Ratskellers . Die Abreise nach Friedrichs¬
hasen erfolgt um 10 .09 Uhr.

r Berlin , 21 . Okt . Beim Staatssekretär des Reichs
marineamts , Großadmiral o. Ttrpitz , ist folgendes Beileids¬
telegramm eingegangen : Wien , 20 . OKI. Mit tiefer Er¬
griffenheit wurde die erschütternde Nachricht von der Explosion
des Marineluftschisses L 2 zur Kenntnis genommen . Innige
Teilnahme erfüllt die gesamte Armee umsomehr , als das
tückische Element nicht nur das Luftschiff gänzlich zum Opfer
gefordert , sondern auch das teuere Leben so vieler tüchtiger
Kriegskameraden unbarmherzig vernichtet hat . Ich beehre
mich, bei diesem neuerlichen so betrübenden Anlaß , der ver¬
bündeten deutscher Kriegsmarine mein und des Kais , und
Kgl . Heeres aufrichtig gefühltes Beileid zu diesem schweren
Verluste auszudrücken . Gez . o. Krobatin , Feldzeugmeister.

Ausland.
Paris , 21 . Okt . Nach einer Blättermeldung ließ

die sächsische Regierung der französischen Regierung Mit¬
teilen , daß die Gruft der in der Schlacht bet Leipzig ge¬
fallenen französischen Soldaten fortan am 18 . Oktober von
der Leipziger Stadtvertrelung geschmückt werden wird.

Paris , 22 . Okt . Dem Beschluß des Ministerrates
entsprechend , hat der Kciegsminister fünf Generale zu Mit¬
gliedern des Disziplinargerichts ernannt , vor welchem Ge¬
neral Fauctö  wegenIdes bekannten an den Kctegsininisler
gerichteten Schreibens erscheinen wird.

r Grisolles , 22 . Okt . Nachdem heute nachmittag
ein Aerztekonzil den Erfolg der Operation an dem Oberst¬
leutnant o. Winter sei dt  festgestellt hatte , besuchten Se¬
nator Deseloes und Vertreter der Zivil - und Militärbehörden
den Kranken . Sein Zustand hat sich gebessert.

r Epinal , 20 . Okt . Infolge der Explosion des
Motors ist heute ein Fliegerkorporal aus einer Höhe von
200 Metern in die Mosel gestürzt . Der Flieger wurde
zwar besinnungslos ans Land gebracht , starb aber nach
kurzer Zeit.

, Tonlonse , 22 . Okt . Das Kriegsgericht hat zwei
Unteroffiziere zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt , weil
sie die Prolesloersammtung von Soldaten gegen die Zurück¬
behaltung des dritten Jahrganges bei den Fahnen veran¬
staltet hatten.

r Petersburg » 21 . Okt . Der Rat für Handelsschiff-
^ohrt wild sich mit dem Bau von Zufluchtshäfen am
Schwarzen Meer und der Ostsee befassen, sowie mit der
Erbauung von Kornspeichern unter anderem in Odessa,
Cherson und Nikolajew.

r- Cartagena , 22 Okt . In einer chemischen Fabrik
sind durch Berühren eines elektrischen Kabels 6 Arbeiter
getötet  und 3 schwer verletzt worden.

r Konstantinopel , 21 . Okt . Oberst Tupschoewski,
der als Reformer der Artillerie in türkischen Diensten stand,
ist gestern aus einer Inspektionsreise durch Thrazien in
Adrtanopel an einem Schlaganfall gestorben . Tupschoewski
hatte sich beim Rückzug nach Lüle Burgas ein schweres
Herzleiden zugezogen , das wohl mittelbar die Ursache für
sein so slühes Hinscheiden war.

r Newyork , 22 . Okt . Der Lloyddampfer „Berlin"
hat auf der Fahrt von Italien nach Newyork , wie dem
Berliner Tageblatt gekabelt wird , unter 40 Grad , 35 Mi¬
nuten nördlicher Breite und 71 Grad , 32 Minuten west¬
licher Länge die Besatzung des englischen Schuners Mar¬
garethe Brown gerettet

Newyork , 22 . Okt . Der Mädchenmörder , Kaplan
Schmidt,  ist jetzt von der Irrenkommission für zurech¬
nungsfähig erklärt  worden . Der Prozeß gegen ihn
wird demnächst beginnen.

Der Vorschlag Churchills.
London , 22 . Okt . Der deutsche Marine -Staatssekretär

von Tirpitz hatte mit einem Korrespondenten des „Daily
Chronicle " ein Gespräch über Churchills „Flottenfeiertaq " .
Er erklärte , daß man , ohne die Weisheit der britischen
Politik irgendwie anzuzweifeln , das deutsche Flottengesetz
ohne Zögern bis zum Schlüsse durchführen werde . Dos
Programm sei bisher pünktlich , ohne Beschleunigungen , be¬
folgt worden und man werde auch weiter so verfahren.
Tirpitz wies jeden Gedanken eines Angriffs von deutscher
Seite zurück , betonte aber , daß Deutschland nicht aufs neue
das Schlachtfeld anderer Nationen werden wolle , und ver¬

wies auf den starken Schiffsbau , der in der ganzen Welt
vor sich gehe.

Das Grubenunglück in Wales.
Cardif , 21 . Okt . Die Retiungsmannschasten auf der

Grube „Universal " in Senghennydd , die von drei verschie¬
denen Siellen aus Vordringen , sind bu ch eine undurchdring¬
liche Gasschicht aufgehalten worden . Die Beseitigung des
Gases könnte in einem bis zwei Tage geschehen, wenn nicht
Vorkehrungen gegen den Einsturz von Gesteinsmasscn zu
treffen wären , was mehrere Tage in Anspruch nehmen
dürste . Die Rettungsmannschaften sind etwa 2 bis 3 Meilen
von der Stelle entfernt , wo man ohne Zweifel die Leichen
der Mehrzahl der Vermißten finden wird . Jede Hoffnung,
noch irgend jemand am Leben zu finden , ist endgültig auf¬
gegeben worden . Es wird Wochen dauern , bis alle Leichen
geborgen sind . Die Hinterbliebenen der Verunglückten dürf¬
ten sich auf etwa 1000 belaufen . Wie heute bekannt wird,
haben dis Mitglieder der Rettungsmannsckasien , ehe sie rin¬
fuhren , Abschiedsbriefe geschrieben und ihr Testament gemacht.

Umstnrzbewegung in Lissabon.

r Berlin , 21 . Okt . Die hiesige portugiesische Ge¬
sandtschaft teilt auf Grund einer ihr von ihrer Regierung
zugegangenen Depesche folgendes mit : Während der letzten
Nacht haben die Monarchisten versucht, eine Umsturz¬
bewegung in Lissabon  ins Werk zu setzen. Trotz
umfassender Vorbereitungen haben sie nichts ausrichten
können . Nur einige Gruppen von Z 'willisten zeigten sich,
leisteten aber keinen Widerstand . Einige Telegraphenlinien
und eine Eisenbahnlinie wurden unterbrochen . Es gab
keine Opfer und keinen sonstigen Schaden . Man hat es
erreicht , einen Gefangenen von Wichtigkeit zu befreien , aber
er ist schon wieder ergriffen worden . Kein Teil der Armee
oder der Marine nahm an diesem Umsturzversuch teil . Die
Regierung kannte die Verschwörung bis in die Einzelheiten
hinein . Sie wird die Hauptschuldigen bestrafen . Keiner
der Verschwörer hat den ihm zugewiesenen Platz eingenom¬
men . Alle haben sich verkleidet oder sind geflüchtet . Das
ganze Land ist ruhig . Das Vorkommnis wird sein ge¬
wohntes Leben nicht stören und wird die Bedeutungslosig¬
keit der Feinde der Republik noch mehr heroortreten lassen.

r Lissabon , 22 . Okt . In den Kasernen der Marine,
der republikanischen Garde und der anderen Regimenter ist
der unter den Truppen herrschende Geist der Republik
aünstig . Die Eisenbahnverbindung zwischen Lissabon und
Oporto , die eine kurze Zeit gestört war , ist wieder herge¬
stellt worden.

r Lissabon , 22 . Okt . Die Versuche der Aufständi¬
schen. die Telegraphendrähte und die Eisenbahnverbindung
bet Lissabon zu zerstören , sind mißlungen . Es wurden über
100 Verhaftungen oorgenommen . Esherrscht überall
Ruhe.

Mexiko.
Zollerhöhung . — Huertas Kandidatur.

Meriko , 20 . Okt . Die mexikanischen Einfuhrzölle
sind um 50 Prozent erhöht worden . Man befürchtet als
Folge davon eine bedenkliche Verteuerung der Lebenshalt¬
ung . Für Europa würde allerdings die Einführung von
Exportzöllen noch gefährlicher sein, die man hier mit ziem¬
licher Bestimmtheit erwartet.

Eine neue Komplikation bringt auch die Meldung,
Huerta  werde trotz allem für die Präsidentenwahl und
General Blanquet  für das Amt des Vizepräsidentenkandidieren.

Halbamtlich wird die Nachricht verbreitet , die Rebellen
hätten Torreon  wieder geräumt , aber das klingt vorerst
recht unwahrscheinlich und wird von den U teilsfähigsten für
irrig gehalten.

Newyork , 21 . Okt . Diaz'  Verhaftung in Veracruzwird erwartet.
r Newyork , 22 . Okt . Felix Diaz  landete heute

vormittag in Beracruz , ohne daß ihm Hindernisse bereitet
wurden . Einige hundert Arbeiter auf dem Quai begrüßten
ihn mit Zurufen . Er erklärte auf Befragen , daß er von
der Präsidentschaftskandidatur nicht zurücktreten werde , auch
wenn er gegen Huerta kandidieren müsse. Ein Agent der
mexikanischen Regierung suchte Diaz noch an Bord des
Dampfers auf , um ihn zu veranlassen , nach Tamptca weiter¬
zufahren . Diaz lehnte jedoch ab.

Mexiko » 21 . Okt . Huerta  empfiehlt in dem Zirkular
an sämtliche Mtlüärgouoerneuce über die kommende Wahlen
seine eigene und Blanquets Kandidatur.  Damit gilt
Huertas Wahl  hier auch schon für gesichert.

Die Kosten des Pauamakauals.
New -Nork , 9 Oki . Einer soeben erschienenen amt¬

lichen Nachweisung zufolge hat der Panamakanal bis jetzt
314 370977 Dollars gekostet , und man erwartet , daß der
für den ganzen Bau notwendige Betrag 375 Millionen
nicht überschreiten wird . Bon dem bisher aufgewandten
Betrage kamen 185 Millionen auf die eigentlichen Kon¬
struktionsarbeiten , 17 Millionen auf sanitäre Maßnahmen
und 3 Millionen auf die Befestigung . Den ursprünglichen
französischen Interessenten sind 40 Millionen und der Re¬
publik Panama 10 Millionen Dollars bezahlt worden.

Die Lage auf dem Balkan.
r Wien , 21 . Okt . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet aus Skutari : Von montenegrinischer Seite wird das
Gerücht verbreitet , eine montenegrinische Kommission habe
am 19 . Okt . auf dem Dampfer des Oesterreichischen Lloyd

„Adelsberg " vor Antivari 400 nach Valona bestimmte Kisten
mit Patronen entdeckt , die von 2 österreichischen Unteroffi¬
zieren begleitet worden seien. Das Gerücht ist insofern
unrichtig , als sich diese österreichischen Unteroffiziere nach
Skutari zu dem österreichisch-russischen Detachement begaben
und mit dem Munittonstransport nichts zu tun halten . Der
Munitionstransport ist eine private Lieferung einer Wiener
Firma und unanfechtbar , da Albanien sich mit keinem
Staat im Krieg befindet.

r Konstantiuopel , 21 . Okt . Die französische Re¬
gierung hat der Pforte mitgeteilt , daß , solange die Frage
der Küometergarantie für die Verbindungsbahn zwischen
Saloniki und Dedeagatsch n cht geregelt sei, weder eine
Anleihe noch ein Vorschuß der Türkei an der Pariser Börse
zugelassen werden würde.

r Sofia , 22 . Okt . Eine serbische Kompagnie hat
im Bezirk Küstendil den bulgarischen Posten von Bosch-
dwitza angegriffen . Nach kurzem Feuergefecht zogen sich
die Bulgaren zurück . Die Serben haben sich daselbst ver¬
schanzt.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Ergenzingeu , 22 . Okt . Bei dem dahier am letzten Kirchweih¬

montag stattgkfundenen Vieh - nnd Krämermarkt war die Zufuhr an
Meh im Verhältnis zu früheren Jahren nur mäßig , und der Handel
infolgedessen nur schleppend in fast allen Viehgattungen . Die Ursache
dürste in der großen Geldknappheit zu suchen sein . Der Krämermarkt
war von vielen Marktbudenbesitzern besucht, die aber auch nur einen
mittleren Markt erzielen konnten , trotzdem der Besuch in den Nach-
Mittagsstunden ein guter war . Die Wirte , Metzger und Bäcker dürften
einen guten Markt gehabt haben.

Reutlinae « , 18 Oki . (Schranne .) Dinkel , Unterländer
8 — 9 .40 Mk .. Dinkel Alber 6 .50 — 7.20 Mk ., Gerste 8 .20 bis 8 .80 Mk .,
Haber 7— 9 Mk.

Rottweil , 18 . Okt . Milchschweine galten 45 bis 50 Mk . p.
Paar . — Kaufhaus Butter süß 1.25 bis 1.30 , sauer 1.V5— 1. 10 Mk .,10 Eier > M.

Heilbroun , 22 . Okt . (6 chafmaarkt .) Dem gestrigen Schaf¬
markt wurden zugesührt in 14 Herden 1265 Stück . Davon wurden
verkauft 547 Stück im Gesamtwert von 18678 ^ l. Bezahlt wurde
für ein Paar : Lämmer 55 bis 64,5 Iährlingshämmel 86 ^lk,
Göldschäfe 53 Brackenschafe 54 bis 56 Mutterschafe 80

Ellwaugen , 22 . Okt . (Schafmarkt .) Dem heutigen Schaf¬
markt waren über 4000 Stück zugesührt . Erlöst wurden für Hämmel
90 —97 Jährlinge 75 Lämmer 63 —75 Brackschase 51 bis
63 Söltschafe 79 - 84 ^ k.

r Stuttgart , 21 . Okt . Schlachtvirhmarkl.
Zugetrieben : Großvieh Kälber Schweine

316 !99 1040
Erlös aus V,

Pfennig
von 102 bis 104

Ochsen — —
Bullen 87 90

84 86
Jungvieh u. 102 104
Iungrinder 98 101

94 97

Verlauf des

Schlachtgewicht . .
Pfennig

Kühe von — bis —,, 63 .. 78
Kälber „ 108 . 112

- 100 . 106

Schweine
"

78 79„ 76 . 77
„ 71 .. 72

: mäßig belebt.

Literarisches.

IjOO Lebensbilder
deutscher Dichter

mit Proben aus ihren Werken
für Schule und Haus.

Unter diesem Titel und Zeichen hat in den letzten Tagen unser
Landsmann , Mittelschullehrer Kapp  in Ulm , ein mit Fleiß , Sach¬
kenntnis und Wärme geschriebenes Buch auf dem Markte erscheinen
lassen . Zu seiner Reise , die cs nun in die Welt hinaus antriii , möchten
diese Worte ihm das Geleit geben und ihm Herz und Türe in Schule
und Haus helfen erschlichen . 2n erster Linie wendet sich das Buch
an die Volksschule und ihre Lehrer , denen es zum Freund , Helfer
und Ratgeber werden möchte . Daß es hier einem Bedürfnis entgrgen-
kommt , geht wohl schon daraus hervor , daß der wiirtt . Lehrrruntcr-
stützungsverein dem Werke zu Gevatter gestanden ist , ein Umstand,
der schon für sich für die Güte und Brauchbarkeit desselben — zu¬
nächst einmal vom schultechnischen Standpunkte aus — spricht. Hat
es sich doch zur Ausgabe gestellt , alle Dichter , die in den neuen Volks-
schultesebüchern zum Worte kommen — und das sind nicht weniger
als 96 — in lebendiger Anschaulichkeit und so zu zeichnen , daß von
ihrem Bilde nicht nur erläuternde und verklärende Strahlen aus das
jeweils zur Behandlung stehende Gedicht , sondern so in die Herzen
der Leser fallen , daß sie gerne auch weiter sich in deren Werke zu
versenken Freudigkeit und Antrieb bekommen . Und indem es diese
seine Aufgabe auch meisterhaft gelöst hat und so nicht zu einem trockenen
Lehrbuch , sondern zu einem lebendigen und anziehenden Lesebuch und
— wenn wir wollen — Geschichtenbuch im besten Sinn des Wortes
geworden ist , darf cs auch krcklich an die Türen der Häuser und
Familien und aller derer Klopfen , die eine Freude an unfern Dichtern,
auch an den jüngeren und jüngsten unter ihnen , und doch keine Zeit
zum eingehenden Studium einer großen und vollständigen Literatur¬
geschichte haben . Da finden sie neben den Gestalten der Klassiker
und Großen in der Geschichte der Dichter auch dir Namen und Bilder
der neuen Sterne eines Heyse , Falke , Hesse , Liliencron , Kurz , Trojan,
Ganghofcr , Konrad Meyer , Rosegger , Keller , Hebbel , Eith , Ehr.
Wagner , Schwegelbauer und Reif ? Möge das Buch , das von der
poetischen Ader des Verfassers durchflossen und durchglllht ist , seine
Mission erfüllen!
Zu beziehen durch die 2 !» i « «- i ''sche Buchhandlung A»r»xa1 «>.

Bestellungen auf den Gesellschafter
für die Monate November u . Dezember

können jetzt schon gemacht werden.

Mutmatzl . Wetter am Freitag und Samstag.
Allmählich macht sich der Allanrische Lustwirbel , dessen

Kern über Irland liegt , doch auch bei uns bemerkbar Der
Hochdruck verliert an E nfluß und westliche Winde kommen
auf . Für Freitag und Samstag ist deshalb vielfach trübes,
verhältnismäßig mildes und auch mit vereinzelten Nieder¬
schlägen verbundenes Wetter zu erwarten.

Fürdte Redaktion verantwortlich : Karl  Paur — Druck » . Ber»
lag der G . W . Zaiscr 'schcn Buchdruckeret (Karl Zaiscr ), Nagold.



kann ihren Heranwachsenden Kindern täglich für wenig Geld und mit wenig Mühe einen
nahrhaften , wohlschmeckenden

IVIulIkI' Oetker -Pudding
aus Dr . Oetker ' s Puddingpulver zu 10 ^ (3 Stück 25 oorsetzen.

Es ist ein Vergnügen zu sehen, wie Kinder jeden Alters solch einen Oerker -Puddi «g bis auf
den letzten Rest verzehren . Für Kinder gibt es kein besseres Nahrungsmittel.

Bezirks - Gnstav - Adols - Iest
in Simmersfeld.

8onntaA , äen 26 . Oktober 1913, naelun . 2 llbr.
Redner : Pfarrer Schmidt , Pfarrer Merz  früher in

Brasilien , Pfarrer Erhardt.

Die beste Würze ist und bleibt
Sehr aus - irdig. daher billig im
Gebrauch . In Originalslaschen
und nachgesüllt bestens empfohlen

von Heinrich Gauß , Conditor , Nagold.

Das beste und gediegenste
deutsche Familienblatt

für die weitesten Kreife

zu sein : diesen Ruf hat sich, wie allgemein bekannt,

„Das Buch für Alle"
längst erworben.

Besondere Vorzüge:  Sorgfältigste Auswahl des Ge¬
botenen , größte Reichhaltigkeit , viele prachtvolle Illustrationen.

Jährlich 28 Hefte.
—. —  Preis des Heftes nur 3 « Pfennig . "

Zu beziehen durch Pr . Lkküsvr, Buchhdlg. Nagold.
Union Deutsche Verlagsgcsellschast in Stuttgart, Berlin, Leipzig.

ksiser - OLi

V ellkIU11«uuh««g.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß jedes Berühren

von Hoch - und Niederspannungsleitungen ( speziell wenn sie herabgefallen find)
mit der Hand , Leitern oder Stangen wegen der damit verbundenen Lebensge¬
fahr verboten ist.

Auch bitten wir Ettern und Lehrer , der Jugend einzufchärfen , daß Iso¬
latoren und Leitungen nicht mit Steinen und sonstigen Gegenständen beworfen
werden dürfen.

Gemeindeverband Elektrizitätswerk
Teinach -Station.

G
V
G
G
G
G
G
G
G

nicht rxpi- äir ênclrr prtr- ieum.
8k8«trlici> xezedätrt. — Imtlird «ai »88«!riirkLilrst«itix ewpkMeii.

VoMsilSig grfsdrior, vzsrerkell unS geruckior.
Rsllsrtrlüt au k êuerslc derzeit laut Atteste

erster ^ .utoritsteri »ümtlicllv anäsreuRotroleam-
sortcu . Dcllk uar ria llallsa bei : 2

V . Saar , Nagolä , Läolk krsusr , Vüäbsrg.
ÜLuptuisäsrlLAS L. Sla^sr , Llarktplatri 6, Stuttgart.

K . Foistami Hofstett.
Post Teinach.

Slamm-
Kotz -Werkauf.

im schriftlichen Aufstreich.
Am Samstag , den 8 . Nov .,

vorm . II Uhr im Lamm  in Neu¬
weiler Echeidholz der Hüten Agen-

(bach , Rehmühle , Aichelberg.
409 Stück Langholz mit Fm.
31 I.. 46 II . 71 III., 45 IV.,
46 V.. 18 VI . Klasse.
69 Stück Sägholz mit Fm.
21 1 . 20 II.. 8 III. Klasse.
Die Submissionsbedingungen sind

tu den Lo; Verzeichnissen enthalten,
welche mit Offenformularen unent¬
geltlich vom Holzoerkaussbureau der
K . Forstdirekton  Stuttgart er¬
hältlich sind.

G

81 iitlKsrterlebeil8Vtzr8ikIieriiiiKchsiik
n 6.

Hlutlssnrtsr)
OleKrünäsk. 1854.

Zeit Restellen äee Rnnll einxereiellte Anträge

iiker 2 Nillisräen
^ .Ue Oederscküsss den Versickerten.

8«iN«rix« 1eder8stlill»8«>. 217 Wilna«» Hark
8eit!i«r »»«xerrililts k«r8.-8iiwm»ll . 802 Hilli uen llrrlr

Auskunft erteilt R. Kekmitl , Lrrukm., XuAoIll.
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ri ri

8° I 'avorit Uoätzn UImm
lucnnln mum
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, ^ öueddaMmi ^ X » K « L«L. ^

K . Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

BeWlz - VMus
im schrisilichen Ausstreich.

Scheidholz der Hüten Agenbach,
Rehmühle , Aichelberg.

420 Rm . Nadelholz Anbruch.
Absuhrtermin : 1. April 1914.

Die bedingungslosen A : gedo 'e, in
Geld für 1 Rm . ansgedrückt,
unterzeichnet , verschlossen mit der
Aufschrift „Gebot au ! Beigholft ' sind
dem Forstamt bis Samstag , den
8 . November , vorm . Ly Uhr in
Hofstett einzureichen od .von KR /2  bis
11 Vs Uhr im „Lamm " in Neuweiler
wo um 11 /̂z Uhr die Eröffnung
stattfindet.

Losverzeichnisse und Angebotsfor¬
mulare unentgeltlich vom Hoizver-
kaufsbureau der K . Forstdirek¬
tion Stuttgart . , Die Losoerzeich-
nisse liegen außerdem beim Forstamt
u .bet den Forstwartenzur Einsicht aus.

Hl

K . Forstamt Simmersfeld.

Akkord
Mer Lieferungo. Zerkleinerung
von Wegunierhgttuugsmaieriai.

A :n Mittwoch , den SS . Okt.
wird im Löwen  in Simmersfeld
die Lieferung und Zerkleinerung von
200 cdm . Muschelkalksteinen und
40 cllm . Gneissteinen oe akkordicrt.

SchuldsckLjr
Borräligbei G . WZaiser , Nagold.

WagolL ».

(rMlruch

zum Verbessern von Most u . Wein
empfiehlt ,

Hermann Knödel.

R
Ähr M.

Abreiß-

Kalender
jeder Art

!
vorrätig bei

G . W. Zaiser,
SuchhaMiing Nagvld. T

v!-U0i<3!'b6!i6Njkäkl' Art
liefert rasch und sauber

G.W.Zkiser'fche Buchdrnkkerei
Nagold.

MUarMeZ. L Rothe Stern ^ Linie

Poßll » mpfer von

Auskunft erthcüen.
die keä 8t »r Riue in Antwerpen

oder deren Agenten
6nr ! Rudm in kr ^Ullenstnüt.

Nagold.

Faßhahnen
verschließbare u .gewöhnliche empfiehlt:

Fr . Tafel , Drehermstr.
Nagold.

Tüchtiger

Möbels: mer
kann sofort eintrelen bei

G . Günther,
msch. Möbelschreinerci.

Oberschwandors.
Tüchtiger

m S'

kann sofort oder in 8 Tagen ein-
treten bei

G . Schnon , Mühlebesitzer.

Ein

welches kochen kann und schon in
bessern Häusern gedient hat , sucht
Stelle für Küche und Haushalt
auf 1. oder 15 . November.

Wer?  sagt die Exped . ds . Bl.

MW " 2Mk8 " HM
für Haare und Haarbodcn ist echtes

kl '6lM6886 !- il33l 'W3886I'
rnit den 3 Brermesseln,

Vs Fl . 75 4 , in Vi N . 1 .5«
Nur zu haben:

8eL»in !«l , Xkui ., AinKvia.

Nagolü.

l386il6Nl3MP6N
un <1 LrsalrrkÄltoritzii

eiuptieblt
<A. ILI .iz-< >, llllrmuellei ' .

Hleklame -Warken
bei 1». IV . -Sr»rs « r , SssnAvIN.

Das Veste für schwache
Augen und Glieder

(besonders wenn nach dem Bade»
damit gewaschen) ist das seit 1825
weltberühmte ärztlich empfohlene

Kölnische Waffer
von t«k. t!lir. k«Me»I,esA«r in keil
Kr»»». Lieferant fürstl. Häuser.
Feinstes und billigstes Parfüm.

In Fl . 4 45, 65 u. 110
SM " Alleinverkauf für Na¬

gold : Hch. Ganst, Konditorei.

» »scheintd
«it Aornatz

Soun - und !

ikrt» olcitel
hier nit Lrk
t.ro t« l
5«S 10 L » ..

l .LS >̂k. !m
"« »«ttemberg

Mon« »«vboe
»ach Vrrhi

249

Ss Ist «
mungen über
hinzüweisen:

Die Heg
noch gefangen,
Art . '39 Ziff
27 . Dezbr . 18

4 . Juli 189
oder angekauf
gaitungen in 1

1. für männl
30 . Juni.

2 . für weiblir
Rot - und

3 . für Rehbö
4 . für Kitzböi

im Jahrs
5 . für Rehge

15 . Okt.
6 . für Hasen
7. für Auer -.

August.
8 . für Auer -,

31 . Okt.
9 . für Fasan«

10 . für Rebhi
1. Dez . bi

11 . für Schne
Juni.

12 . füc wilde
13 . für wilde

emschließlit

Nagold,

AlISW
Wien,

Gesellschaft
gegen die Be
Es wurden n
Wehrpflicht:
und zwar al
geistlicher Pa
kettsverein
zählt , soll an
materiell bete
es wiederholt
Uniform hohe!
Bauernoersam
nur durch di«
zuwandern . H
Schilderungen
Leichtigkeit di
der Feldarbeit

Mlml
Wien , :

heit hat eine
nommen . Es
Schissahrtsgcft
Personen plan
Bei der UM,-:
zahlreichen ur
russischer
den , daß diese
ganz ordnung,
die Canadian
Geste genoß,
heit um eine !
geführte
ungarische
war darüber
Angelegenheit
narchte und R
wird jetzt auch
Franz Ferdm
Großfürsten K
einnahm.
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